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ril«ge z« Kx. 825 -er K»rlsr«her Zeitung
Sonntag , 18 . Dezember 1897 .

GroMrrzogthum Baden .
* Karlsruhe , 11 . Dezember.

H (Freiwillige SanitStslolonne des Karls¬
ruher Männerhilfsvereius .) Im Jahre 1897 , und
zwar in der Zeit vom 20. Januar bis 20 Juni , fanden in der
Kolonne 21 Ninerrichtsdoppelstundcn (6 militärische, 15 sanitäre),
zwei Uebuugsmärsche, eine größere Kriegsdienstübung und im
September eine Nachtübung im Friedensdienste statt . Besondere
Versammlungen mit Vorträgen wurden zwei abgehalten. Die
Gesammtleitung lag in den Händen des Kolonnenführers , Herrn
Hauptmaun a . D . Zahn , und des stellvertretenden Führers ,
Herrn Premierlieutenant d. L . Eberle - de» ärztlichen Unter¬
richt ertheilte Herr Assistenzarzt vr . v . Pezold vom Badischen
Leib-Grenadier -Regiment unter Beihilfe des OberlazarethgehilfenDörr desselben Regiments . Am 20. Juni feierte die Kolonne
ihr sünfundzwauzigjährtges Jubiläum , bei dem Vertreter Ihrer
Königlichen Hoheiten des Grotzherzogs und der Groß -
herzogin , sowie der Kaiserliche Militärinspekteur der frei¬
willigen Krankenpflege , Graf Solms - Bar uth aus Berlin ,
zugegen waren . Im Laufe des Jahres wurden folgende Neue¬
rungen getroffen: 1 . die Gründung einer Unterstützungskaffe,'2 . die Aufnahme passiver Mitglieder und 3 . die Anordnung, daß
im Falle eines größeren Eisenbahn-, Brand -, Fabrik -, Bau - oder
sonstigen Unglücks die Kolonne durch die Polizei schnellstens
allarmirt werden kann . Das Ergebniß der Sammlung für die
Unterstützungskaffe beträgt bis jetzt 4739 M . 16 Pf . Die passiven
Mitglieder, gegenwärtig 105 , unterstützen die Kolonne durch einen
Jahresbeitrag von 2 M . Laut Beschluß des Vorstands des
Männerhilfsvereins sind die Passiven Mitglieder der Sanitäts -
kvlonnrzugleich Mitglieder des Männerhilssvereins . — Die Kolonne
zählt gegenwärtig außer den beiden Führern 55 aktive Mitglieder .
Die Führung ist bemüht, die Kolonne in ihrer Ausbildung imd
Ausrüstung mehr und mehr zu vervollkommnen. Zahlreicher
Zuwachs yn eifrigen aktiven und opferwilligen passiven Mit¬
gliedern ist deßhalb sehr erwünscht . Der nächstjährige Uebungs-
kurs beginnt Mitte Januar und dauert etwa bis Mitte Juni .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
„ Die Gräfin ."

Trauerspiel in fünf Akten von Heinrich Kruse . Ouvertüre und
Gesänge von Bernhard Tittel .

Ein altes Stück erlebte vorgesternseine Erstaufführung in Karls¬
ruhe und brachte recht reges Leben auf unsere Bühne, denn die
Kruse 'sche „Gräfin", die etwa auf ein Menfchenalter zurückblickenkann, ist reich an packender Handlung und dramatisch wirkungs¬vollen Scenen . Die Kritik hat sich an dem Stück, das auf den
meisten deutschen Bühnen mit mehr oder weniger gutem Erfolge
ausgesührt wurde, schon ziemlich erschöpft , viel ist für und wider
geschrieben worden, Lob und Tadel hat sich im ganzen gleich¬
mäßig vertheilt. Unbedingt anzuerkennen ist die edle und knappe
Sprache , die Kraft und Anschaulichkeit der Schilderung von
Land und Leuten, verbunden mir markiger Charakteristik ein¬
zelner Hauptfiguren, und vor allem der durchaus originelle Humor,der vornehmlich in der Rolle des Grasen von Oldenburg ver¬
körpert ist. Weniger einwandfrei ist der dramatischeAufbau des
Trauerspiels , einzelne an sich gut angelegte Scenen stehen nur
in lockerem Zusammenhang mit dem Ganzen , so die Scene
zwischen Gerd zur Haide und dem Wucherer Jsaac , dann wieder
gewaltsames Zusammendrängen wichtiger Momente der fast
hastig fortschreitenden Haupthandlung , wodurch die Wirkung ab¬
geschwächt wird und die Einheitlichkeit des Gesammteindrucks
nothleidet. Das Stück spielt Ende des 15. Jahrhunderts und
führt uns die Gräfin Theda von Ostfriesland vor, die mit fester
Hand ihr rauhes Friefenvolk regiert, aber durch ihren eigen¬
willigen Starrsinn die Ursache zum Untergang ihrer Kinder
wird. Die Titelrolle hatte in Frau Petzet eine Darstellerin
gefunden, die sich dem eigenartig schroffen, aber doch nicht un¬
sympathischen Charakter mit Verständniß anpaßte, die Tochter
der Gräfin, Almuth, wurde von Frau Höcker gegeben , die die
hingebende Liebe der kraftvoll gezeichneten Frauengestalt gut
zum Ausdruck brachte . Herr Höcker bot im „Engelmann von
Horst " eine tüchtige Leistung und Herr Herz verstand es, den
unverwüstlichen Humor des leichtfertigen Adolph von Oldenburg
sehr wirksam wiederzugeben. Auch die übrigen zahlreichen Rollen,die fast das gesammte Schauspielpersonal in Anspruch nahmen,waren gut besetzt. Das Publikum spendete recht lebhaften Beifall .

Die Aufführung wurde durch eine Orchester-Ouvertüre einge¬leitet und i» der Zechsceue des zweiten Aktes durch ' ein für
Männerchor und begleitendes Orchester gesetztes recht charak¬
teristisch gefärbtes „Lied vom armen Manne » belebt. Diesebeiden Musikstücke sowie auch das im letzten Akte aus dem Burg -
inneren hervorschalleude Chor-Fragment waren speziell für die
hiesige Aufführung von Herrn Bernhard Tittel , einem der zurZeit am Großherzoglichen Hoftheater thätigen Kapellmeister-Aspiranten, komponirt worden. Unser 8 - Mustkreferent äußerte
sich über dieselben wie folgt : „An der vom Komponisten selbst
dirigirten Trauerspiel - Ouvertüre hat man einen stark pathe¬
tischen Zug und eine recht entwickelte Technik der Kompositionund der Instrumentation wahrnehmen können . Das Haupt¬thema der Ouvertüre hat eine markig-herbe Physiognomie undwird in wirksam energischer Weise verarbeitet , während dem
zweiten Thema, das dem düsteren Tonbilde Licht zu geben hätte,ein überzeugenderer Ausdruck fehlt. Dasselbe beginnt recht
innig und scheint in seinen ersten Takten einen wärmeren Ge-
fühisaufschwung nehmen zu wollen , verläuft aber nach kurzer
sequenzenartiger Steigerung völlig im Sande . Hat Herr Titteldamit das scheiternde Liebesglück der hochgemuthen Almuth unddes ritterlichen Engelmann von Horst fhmbolisiren wollen, sokann man seiner Ausdrucksweisr eine gewisse Berechtigung nicht
absprechen - der Komposition hätte jedoch ein etwas laugathmigeresund beseelteres zweites Thema entschieden zum Vortheil gereicht .Wie im Kruse 'schen Trauerspiele so ging es allerdings auch in
der Ouvertüre etwas mörderisch zu, und das fast ununterbrochen
beschäftigte Blech schien von nimmer rastenden Kämpfen sagenund fingen zu sollen . Doch hat man von der beabsichtigten Klang¬wirkung des Stückes bei dieser Aufführung wohl kein ganz zu¬treffendes Bild gewinnen können , da dem vollbesetzten und
durch eine Baßtuba fundamenttrten Bläsrrchore nur ein allzu¬
spärlich besetztes Streichorchester gegenübcrstand. Ist eine solche
Besetzung an sich ein künstlerischer Unfug, wie einen solchennur die kunstentwürdigende Unsitte der Schauspielmustk hat
zeitigen können , so muß sie doppelt als ein solcher empfundenwerden , wenn es gilt , einem jungen Komponisten die Ver¬
lebendigung seiner künstlerischen Intentionen zu ermöglichen.Wenn man die jungen Leute , die eine freiwillige Dienstzeit am
hiesigen Hoftheater gewissermaßen als Abschluß ihrer Schulung
durchzumachen wünschen , wirklich fördern wollte, fo müßte man
dieselben (sofern kompositorische Beanlagung vorhanden ist) nichtnur mit der Komposition von Schauspielmustken betrauen, son¬dern ihnen für die tönende Wiedergabe des Komponirten auchein in richtigem Berhältuiß besetztes Orchester zur Verfügung
stellen . Nur dann könnte das Auditorium wirklich erhören, wasder Komponist gewollt hat, und dieser selbst könnte dann auchaus der Vorführung seines eigenen Werkes lernen , „was stumpf,was klingend, was Maß und Zahl , was lang, was kurz, was
hart, was lind , hell oder blind " . Also hier und da einmal bei
irgend bedeutsameren Schauspiel-Musiken oder zur Förderungjunger ernstgestnnter Talente ein „volles Orchester" — und
dafür an vielen , vielen anderen Abenden völlige Befreiung der
Herren Hofmustker von der thatsächlich entwürdigenden Frvhnebanaler Zwischenaktsmusiken , auf die eigentlich doch kein
Mensch recht hinhört. — Bon der charakteristisch -stimmungsvollenKomposition des Chorliedes vom „armen Manne " ist schon oben
die Rede gewesen ."

Literatur .
-for -O.-s- Für unsere Kinder ist , was die erste Erziehung im

Elternhause betrifft , — dasBeste gerade gut genug -wie der Keim gehegt und gepflegt wird , so entwickelt sich die
Blüthe - da aber ein anschauliches Bilderbuch immer wieder zum
Zweckentsprechendsten gehört , was dem Kinde als erste Nahrungbei einer verständigen Gemüths- und Geistespflege geboten wer¬den kann , so erfüllt es allemal mit besonderer Freude , wennman in der Lage ist, unter dem Wüste von Kinderbilderbüchern,wie sie um die Zeit der großen christlichen Feste zur Auswahl
gestellt zu sein Pflegen, auch etwas wirklich Gediegenes empfehlen
zu können . „Lasset die Kindlein zu mir kommen "
betitelt sich ein soeben im Kunstverlagevon I . A. Stetnkampin Duisburg erschienenes größeres Bilderbuch, dessen Text Ge¬
schichten aus dem Leben Jesu , erzählt von Kath . Stetnkamp ,enthälr und das mit 13 farbigen Vollbildern und zahlreichenTextillustrationen von Ed . Kaempfer ausgestattet ist . Mit
feinfühligem Verständniß für das kindliche Fassungsvermögenund in warmherziger Sprache erzählen die Geschichtchen Vor¬
gänge aus dem Leben des Heilands, und zwar ohne jegliche kon¬

fessionelle Färbung so, wie sie eine gesunde und wahrhaft christ¬liche Erziehung erstrebt - dieser Absicht entspricht die bildlicheAusstattung : die Zeichnung ist schlicht aber Präzis , die Farben¬gebung nicht weichlich aber stimmungsvoll , die Auffassung scharfund charakteristisch , — menschliche Vorgänge darstellend, bei
welchen die göttliche Natur des Heilands sich erst in der seeli¬schen Wirkung auf den Beschauer äußert , der Ausdruck daher,wenn das Wort erlaubt ist , mehr interkonfessionell - es ist in derDarstellung kein Moment verschmäht , welches die Kinderphantasiewohlthuend anzuregen vermag- sinnige Textumrahmungen mitmancherlei Wissens - und Schauenswerthem aus dem Thier - undPflanzenreiche vermitteln den Weg des Erzählten zum bildlichDargestellten - ganz besonders gelungen erscheint die Farben¬wirkung der Vollbilder- so sind die Blätter , welche z . B . dieVerkündigung der Geburt Christi an die Hirten, die Vorstellungim Tempel , die Auferweckung des Töchterleins Jairi , Jesus ,der Kiuderfreund, die Frauen am hl. Grabe, schildern , von über¬raschender Wirkung. Mit Takt und Geschmack find all dieseGestalten nicht in der konventionellen Heillgenbilder-Manier auf-gefaßt , sondern als Menschen , mit durchweg menschlichem Ge¬bühren, und so steht im Mittelpunkte aller Scenen auch der Hei¬land als Mensch, umkleidet nur mit dem hohettvollen Ernste derGottheitnatur . So bildet das Buch in der Hand der verständi¬gen Mutter oder Erzieherin eine unverstegliche Quelle von An¬regungen aller Art , in der kurzen aber bedeutungsvollen Zeit ,in welcher das Kind mit verlangendemBlick nach lauterer Nah¬rung für den erwachenden Verstand und für das lebhafter pulsi-rende Herz sich umschaut . - Daß nicht alle Bilder von gleichemkünstlerischem Werthe sind, thut dem schönen Buche im Ganzenkeinen Abtrag .

Hroßherzogkiches KoftHeater.
Svielpla «.

Sonntag , 12 . Dez . Abth. L . 26 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise) :„ Osvallsrls rristtlvsus " ( Sicilianische Bauernehre ),Melodrama in einem Akt nach dem gleichnamigen Bolksstückdes G . Berga von G . Targiom - Tozzetti und G . Menasct ,Musik von Pietro Mascagni . — „Fra Diavolo " , komischeOper in drei Aufzügen von Eugen Scribe . Musik von Ander .Anfang */j>7 Uhr.
Dienstag, 14 . Dez. Abth. 0 . 26. Ab .-Vorst. (Mittelpreise)1„ Orpheus «nd Eurydike " , Oper in drei Aufzügen von Gluck .Anfang '/,7 Ubr.
Donnerstag, 16 . Dez. Abth . 8 . 27. Ab. -Vorst. (Mittelpreise) :„ Die Zauberflöte " , Oper in zwei Aufzügen von E . v . Schi¬kaneder , Musik von W . A . Mozart . — Sarastro : Herr vr .Hans Pockh vom Königlichen Hoftheater in Stuttgart als Gast .Anfang ' Zs 7 Uhr.
Freitag , 17 . Dez. Abth. I . 27 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)Zum erstenmale wiederholt : „ Die Gräfin " , Trauerspiel in fünfAkten von Heinrich Kruse . Anfang fl^7 Uhr.
Samstag , 18 . Dez . Abth . 0 . 27 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise ) :„ Die Welt , in der man sich langweilt " , Lustspiel in dreiAkten von E . Pailleron . — Susanne : Fräulein Haindl vomKöniglichen Hoftheater in München als Gast. — Anfang 7 Uhr .Sonntag , 19 . Dez . 7 . Borst, außer Abonnement. (Mittelpreise) :„ Häusel und Gretel " , Märchenspiel in 2 Akten (3 Bildern )von Adelheid Wette, Musik von Engelbert Humperdinck . „ DiePnppenfee " , pantomimisches Balletdtvertissement von I . Haß¬reiter und F . Gaul , Musik von I . Bayer . Anfang 6 Uhr .Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsenePerson ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder daß für zweiKinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.Zu diesen Vorstellungen findet Vorverkauf der Eintritts¬karten bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffendenVorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen von 8 bis12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zumKassenpreise zuzüglich 35 Pf . Borverkaufsgebühr für jede Kartestatt . — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Kartenund die Vorverkaufsgebühr sowie das Porto für Antwort andie Borververkaufsstelle des Großh. Hoftheaters einzusenden.Der Vorverkauf der Eintrittskarten zur 8 . Vorstellungaußer Abonnement (Mittelpreise) am 26 . Dezember, „Die Afri -kanertn" , an die Abonnenten des Großh. Hoftheaters findet ander Kasse im Vestibüle des Großh. Hoftheaters am Freitag den17 . Dezember statt, und zwar : für Abonnementsabtheilung I ..(rothe Ab .-Karten) von ^ 3 bis stz4 Uhr Nachm , für die Abonne¬mentsabtheilung L . (gelbe Ab .-Karten) von flz4 bis 4 Uhr Nachm-,

Nachdruck d°rd °t«a.

35) Im Rechten die Ehre.
Von Emma Böhmer .

(Fortsetzung.)
Sie waren mittlerweile vorwärts gegangen. Rüder hatte de»

Kutscher bedeutet , eine halbe Stunde auf sie zu warten und
sich Bier zu bestellen . Das Jägerhaus lag im Schatten . Die
Wipfel der Bäume standen in schweigender Größe gegen den
blauen Himmel. In dem krystallklaren Teich spiegelten sich die
waldigen Ufergehänge. Leise schaukelte ein Kahn auf dem Wasser.
Vor dem Jägerhause saßen mehrere Gäste im Schatten der
Linden und Tannen . Rüder und Ursula wählte» ihren Platz
unter einer hohen Kastanie am Teich und bestellten Brod und
Schinken, Bier und Milch .

» Ein ländliches Mahl im Freien !«
Ursula klatschte vor Vergnügen in die Hände und ihr strah¬

lender Frohsinn verscheuchte die Düsterkeit seiner Gedanken.
»Sie großer Prophet, » sprach sie mit leuchtenden Augen

z« ihm hinüber : » Allen Respekt vor Ihrem voraussehenden
Blick ! Erinnern Sie sich unseres Spazierganges im kleinen
Städtchen , als sie mir prophezeiten : es sollte Heller und
glanzvoller «m mich hier werde » ? Wie hat sich die Zeit rasch
für wich gewandelt ! Ich lebe in D . von lauter Glanz und
Strahlen umflossen sorglos dahin wie in einem Märchenlande !
Was mich beengte in meinem Leben ist hier geschwunden —
meinen Hunger nach allem Schönen darf ich ungestört stillen
und bewege mich zwischen Menschen dahin , die mir im In¬
nersten geistesverwandt und nicht wesensfremd sind . Die
Schwinge» find mir über Nacht gewachsen, ich weiß nicht wie !
Ist das nicht Glück und Heller Schein genug? «

»Ja, « sagte er wie abwesenden Geistes mit einem eigen -
thümlich flackernden Glanz in den Augen: » Es ist mehr Licht
geworden ! Ihr ganzes Wesen athmet Dankbarkeit für diefe
eine reine Lebensfreude . Und ich sollte von Ihnen lernen . »

Ursula hob in impulsivem Empfinden beide Arme halb
empor und preßte die Hände in verhaltener Bewegung festineinander. » Können Sie verstehen , daß mich eine Stunde
wie diese außer mir bringen kann vor Entzücken ? Die Natur
übt einen unbeschreibbaren Zauber auf mein Gemüth . Ihre
Schönheit offenbart mir die Größe des Schöpfers und ich
selbst fühle mich klein und gering diesem Großen gegenüber.Die Natur löst mir den Druck von der Seele und versöhnt
mich für den Augenblick mit dem Leid, das ich trage . Denn
mir ist's , als ob ei» erhabenes Wesen aus Bäumen und
Sträuchern und vom Himmel herab zu mir spräche und mir
das schwere Bangen ans dem Herzen nähme . Als ob es
mein eigenstes Wesen verstünde ohne Wort — ohne Laut —
jeden Gedanken . Ich kann verstehen , wenn es Menschen gibt ,die aus der Welt in die Einsamkeit flüchten, das heißt in die
Natur , um in ihr für sich allein zu leben und den Frieden
wiederzufinden , den sie im Weltgetrieb verloren . «

»Ja , Einsiedler sein füL eine Zeit , bis die Wunden ge¬
heilt — sicherlich! Aber dauernd — für immer ? Niemals !
Das bedeutet körperlichen und seelischen Tod für geistigeNaturen . Stete , anhaltende Stille um uns her , immer¬
währendes Alleinsein beängstigt zuletzt , birgt Schrecknisse in
sich, die fürchterlich sind . Sie müssen vor allem bedenken ,daß die Einsamkeit am tiefsten erquickt und am wohlsten thut ,wenn man halb vernichtet aus dem Kampfe entflieht . Nach
ihm ist' s Wonne, im Frieden zu leben . Kampflos für immer ?
Ist das lebenSwerth ?

»O mein Gott ! nein ! Ich denke auch nur an das Ein -
firdlerdasein für eine Zeit . Aber ich glaube, daß solche Zeit

Stark
den innerlichenMenschen fest macht fnr 's ganze Leben,bis an sein Ende. «

» Sie sprechen überzeugt aus eigener Erfahrung , Ursula .Denn die ernsten Zeiten, die Sie in Ihren schönsten Jahrendurchlebten, bedeuteten für Sie ein Einsiedlerleben. «»Ja . Und ich habe vieles durchgerungen in jenen Jahrenund in mir niedcrgekämpft . Und nun jetzt, wo die Sehnsuchtnach Leben wieder verlangend in mir erwacht ist, kämpfe ichanders als damals den Lebenskampf, — gewiß nicht wenigertief und schwer, aber mit klarerem Geiste und sehenden Augen.Denn der Glaube an Märchen und Wunder ist mir verloren
gegangen . »

» Die Frau ist selbstloser und innerlicher als der Mann .Sie trägt darum ihr Leid größer als dieser. Die Mannes¬natur versteht schwer zu verzichten. Eine Ueberbürde an Lasthebt ihn seelisch nicht hoch empor, sondern drückt ihn zuBoden , läßt ihn oftmals vorgessrn, daß rin Höherer über unswaltet . Die Last macht ihn schroff und schwermüthig , stumpf¬sinnig und - - »
» Still , still , nicht mehr ! Lassen Sie uns fröhlich seinheute. Ist diese Stunde nicht ungetrübt schön? Ja , ja, ichfordere von Ihnen , daß wir sie froh, dankbar genießen, Sie

unverbesserlicher Mann . «
Lächelnd blickte Ursula in Ruders Gesicht und fand wieimmer in seinen Blicken ei» tiefes Verstehen .»Es lebe der Mai , Fräulein Ursula ! Kennen Sie die

finnigen Worte von Frida Schanz:
»Kommt, düstre Herzen , wascht Euch hell
Im GoldeSstrom der Sonne
Und schöpft und trinkt aus ew 'gem Duell
Den süßen Maitrank : Wonne !«

Ursula nickte mit begeistertem Blick.
(Fortsetzung folgt .)



r die Ab.-Abtheilung 6 . (graue Ab. -Karten) von 4 bis ' /,5
r Nachmittags.
Der allgemeine Vorverkauf findet von Samstag

den 18 . Dezember an zum Kafsenpreife zuzüglich 35 Pf . Bor -
derkaufsgebühr für jede Karte in der Borverkaufsstclle des Großh .
Hoftheaters (früher Bormerkbureau) statt , und zwar an Werk¬
tagen jeweils von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags.

Theater in Baden .
Mittwoch, 15 . Dez . 11 . Ab .-Vorst. Zum erstenmale : „ Die

Gräfin", Trauerspiel in 5 Akten von Heinrich Kruse. Anfang
' /,7 Uhr._ —

Jamikiennachrichlen .
Auszug «us dem Karlsruher Standesbuch-Kegifirr.

Eheaufgebote . 7 . Dez. Friedrich Brehm von hier,
Gärtner hier, mit Elise Zimmermann von hier. — Ferdinand
Schäffner von Beckstein, Fabrikarbeiter hier, mit Eva Eichhorn
von Edenkobcn . - FriedrichNagel von Mannheim, Ladbuchschreiber
in Mannheim, mit Lydia Kramer von Meckesheim . — Aug. Rudat
von Uellnitz , Techniker hier, mit Helene Steinmetz von Pegau . —
Wilhelm Hagen von Kronau , Installateur hier , mit Wilhelmine
Leonhardt von Bretten . — Johannes gen . Konrad Weikenhausen
von Schlüchtern, Assistent in Frankfurt a . M ., mit Emilie Soll
von hier . — 9 . Dez . Wendelin Htlberer von Zunsweier , Tag¬
löhner hier , mit Sofie Bäum von Rhcinsheim. — Emil Sauer
von Ungedanken , Kaufmann in Düsseldorf , mit Sofie Ettlinger
von hier . — Friedrich Kappler von Enzthal , Küfer hier , mit
Naroline Kellermann von Kleinsteinbach .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting in Karlsruhe

HerLstbericht für das Großherzogthum auf 10 . Dezember 1897.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschastlichen Beztrksvereine für Weinbaugegenden zusammengestellr

durch das Großh . Statistische Landesamt . Nachdruck erwünscht .!
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vis Ilostdostände dor Llodollo und Llo^lo 's Zostriolrto ^N2ÜA6
» slß » v

der doutlioli vsrLoiolrnoton kreise .

I I, . I
118,

ver ^usvorlcsuf ist ein i-vviivi- und niviit, wie kivv so^iiäuüg, üusvsrltkluf

wegen üneekatfung einiger 81üiiiv eto . , sngervigt wird .

OlOlOlOlOlOlOlOlOlO ^ OlOlOlOlOlOlOlOlOlO

L. Mklseklegsl M ttoi-LLkii'misbi'ik
lall . : IV »aissrstrasso «La

1846 . eruxkisdlt Vkwsg».

UsiiLsiteli in L LollllsuLllLiMsil
als xraktisedes « ALlUAvkrtSKOSCltvIlIt

Arms für drn Nkihnachtstisch 1897
aus dem Verlage von Karl Mernrning in Hkogcru .

Thekla von Gumpert,
T öchter -Mum .

4« . Jahrgang .
In elegantem roten Kaliko Mk. V»? S.

Ihr «» Maj «»ät
brr Kaiserin Angnst » Viktoria

H erzblättchens
e Zeitvertreib.

Zn elegantem Kaliko Mk. S —.
tiebltngsbuch der deutschen Kinderwelt .

dem Porträt der Herausgeberin . WH .

Kart Memrnings
Ualerländrschr Jugendschriften .

Preis pro Band , elegant gebunden in rot Kaliko, Mk. 1.—.
Band 4«. Hehlke, Der Freiherr vom Stein . V - Koppen, Albrecht von Roon .
so . SonnenSurg , Die Söhne der roten Erde. 5l . Koppen, Kaiser Wilhelms I .
Jugendjahre . 52 . Koppen, Arndt und Jahn . SZ. Spiekman », Johann Guten¬
berg . 54 . Spielmann , Der KyffhLuserkaiser (Friedrich II ) . SS. Sonnensurg ,

Der Kapitän von Westerland. Sb. Hhor», Karlsschüler und Dichter.

—dLü ^ die^reiferê ügmd^ e^ nderŝ empfehlenswê H ) —

Wilder aus der
Wettkunde

von August Hummel .
Mit zahlreichen Illustrationen im Text
und b Lhromobildern . Preis elegant
in Kaliko geb . Mk. F .—. Inhalt :
I . Kilder aus der Naturkunde .
Aus Leid und Wald . — Aus Strom
und See . II . Kilder aus der Erd¬
kunde . Aus der Heimat . — Aus der

Fremde. — Lntdeckerfahrten.

Zu beziehen durch die

Aelmuth
von Moltke. n

Lin Lebensbild
für das deutsche Volk , insbesondere für

die deutsche Jugend
von Sedor von Röppen .

ftL ' Zweite vermehrte ,
reich illustrierte Auflage . -AA

Preis elegant geb . Mk. 4 .—.

J .451 .1 .
G. VrrlunMe Hofbuchhrmdlrmg iu Rarlsruhr ,

Karl-Friedrichstraste Nr . 14 .

vinsts ? un 8 ok - L 88 vnron
null 2var : Surguncksn , Nun, , pai ^tnroin -

p » a » «rk cker rsuoiululrtku I 'iriuL
/^Ug . iLramkr L 60. kaohf . in Löln

tzillpkiviiit dilliAst I 425.1
». 0UIS >. 6UeU , Hoklisksraut ,

A» ^ I » ruIi « , ^ .lrackswisstr . 12.

Lookoii ist orsoiiieiioii: J .452 .

8LM I .LLLH IIHV 8LI ^ l

fNKIir X/^ VLK !( k ^ U8
Nil ' 2^ 81 -RLioW ^ IUVSI 'R^ IIONM

LexitLOv-Olitav 800 8eitoii . kreis 28 .— Narlr.

övriin 8« . , vossauorstr . 18 . k . Kl-otk'rvb^ Verlag.

Badischer Frauenverein.
Wir beabsichtigen , bei genügender Betheiligung wieder einen Lehrkursi beü

Krankenpflege für Damen aus gebildeten Ständen zu eröffnen.
Der Kurs wird in der Weise abgehalten, daß wöchentlich , an drei Tagen ,

und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag , Abends von 3 — ' /, ?
Uhr. theoretische Vorträge über das gesammte Gebiet der Krankenpflege mit
praktischen Demonstrationen, am Montag und Mittwoch Praktische Uebungen
stattfinden. Herr Hofrath vr . Benckiser wird die Vorträge halten .

Der Kurs beginnt am Dienstag de« 11 . Jannar 1888 , Abends 5
Uhr, im Lndwig-Wilhelm Krankenheim und dauert 5 bis 6 Wochen .

Das Honorar beträgt 20 Mark zu Gunsten des Ludwia-Wilhelm-Kranken-
heims . Die Theilnehmertnnen an dem Lehrkurse müssen das 21 . Lebensjahr
zurückgelegt haben. 1 .170 .3 .

Wir fordern alle , welche Antheil zu nehmen wünschen , aus, sich brieflich
oder mündlich im Büreau des Badischen Frauenvereins , Gartenstraße Nr . 47,
anmelden zu wollen.

Karlsruhe , den 25 . November 1897 .
Der Vorstand der Abtheilung ! II.

Okristbaurnsekmuek
I5S7 - 18S7 .

Für S Mark versende eine Kiste nur sokt voeslldsrt«» vlmlstbaum. olmiueli ,
schöne übersponnene Neuheiten , große bemalte S «e, Kugel . kotlsro , Vogel ,
vlu-istbsuinspitre , Sl -rspton , 2 « sed. sugol mit Slasstügelu, >0 üloktuelionor,
I00 »ellsxpeelen, I paeüot üugolskuue , 72 Stllost Kugsl-Soe , sorttrt , nur große
Stücke 4, s , e , 7 i-m Durchmesser, alles franco S Mark .

l.->u- °di> l. Id dstUl -l- Nir .
Jeder Kiste wird ein JubilLmns -Hahn mit Mufikbalg beigelegt . — Größere

Sortimente zu 10 und 20 Mark stehen zu Diensten . — Nur reelle Gegenstände .

Mit übersandtem Christbaumschmuck bin ich sehr zusriedengestellt .
Worms , 4. 12. SS. «potd . stgnue .

Uebersandter Christbaumschmuck ist zu meiner » ollen Zufriedenheit ausge¬
fallen und gut angekommen . Straßburg , 7. 12. SS. l . Vu»s«.
Sendung ist in jeder Beziehung zu meiner Zufriedenheit ausgefallen .

Münchcn , 7. 12 . SS. vr . Kls »,s « sttse .
Die 2. Kiste

Bröthen
Christbaumschmuck hat all«
, Hcyerswerda , 14. 12. SS.

alle Erwartungen übertragen .
Karl Kondor, Maschinist .

kkv vcovIIIIIIH
Ion sltvsvädrtsm knk , bestätigt äurcb «

ssinoo stets ranebmsnäev A61IK66UiiIst76 » 6616I.6A
0Ü8 8L87t

2iiv k^llvIS im <1 LoliSrllisit äsr Nsars
!S»i>osdliie rieb vor llso viele » deedsinmiiige » »»4 fßlecdliege » i» lebt '

WWv

llimmeldebtzr L Vier,
Wäschefabrik , Karlsruhe,

C424j Kaiserstraße 171 , (47
liefern Snsuß 4
» ts ««ungen in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.
?»7»K «SKKKSGG

J .347 .3 . Nr . 13,718. Mannheim -

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Neubau eines Güterschuppens
auf der Station Rheinau (Rheinthalb) .
sollen die Grab -, Maurer -, Steinhauer -
(Neckarthal - oder Matnsteine) , Zimmer - ,
Schreiner - , Schlaffer- und Tüncherar¬
beiten tm Wege der öffentlichen Ver¬
dingung im Einzelnen oder im Ganzen
vergeben werden.

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind , werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten , woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufltegen,
auf Verlangen abgegeben .

Zeichnungen und Bedingungen wer¬
den nach auswärts nicht versandt.

Die Angebote sind längstens bis zu
der am 18 . Dezember l . I . , Bor¬
mittags 9 Uhr , stattfindenden Ver¬
dingungstagfahrt einzureichen .

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von 14 Tagen Vorbehalten.

Mannheim, den 2 . Dezember 1897 .
Großh . Bahnbpumspektor.



Gewahrtes Weihnachtsgeschenk !
Deutsche

m U § ^ » L « ! r ;-̂ >' 0 d/LL : ^
Zwei Wände . Mit 128 zum Teil farbigen Beilagen , 2 Lichtdrucken

und 433 Abbildungen im Text.
In feinsten reichvergoldeten Halbfranzbändrn Preis 2V Mark .

Wohl eines der trefflichsten Standwerke des deutschen Hauses, das
ihm den Ehrenplatz eines „Erbbuches" in vielen tausend Büchereien ein¬
geräumt hat . In 25 Auflagen und damit in

IttO 000 Exemplaren
ist das schöne Werk immer wieder neu gedruckt , von Auflage zu Auflage
mit liebevoller Sorgfalt bis auf die neueste Zeit fortgeführt und besonders
in den letzten Auflagen durch eine umfassende Neubearbeitung sowohl des
Textes wie der Illustrierung verjüngt und wesentlich bereichert worden,
so daß jeder Litteraturfreund von neuem seine Freude an dem gediegenen ,
unvergleichlich reich ausgestatteten Werke haben wird . J .422 .

Verlag von velhagen L Rlafing in Bielefeld und Leipzig .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Werkag von Woritz Diester,veg in Arankfnrt a. W .

M Nlkni « j«M 8hck«tk
dürfte sich wohl kaum eine segensreichere VviI »NSvI »1SgsI >v
finden , als „Das Buch der Eltern ", Praktische Anleitung zur häus¬
lichen Erziehung der Kinder vom frühesten Alter bis zur Selbst¬
ständigkeit Bon vr . Karl Oppel . 4 . Ausl. Eleg . geb. 4 Mark.

Dieses Werk ist von der Kritik einstimmig als vorzüglich an¬
erkannt. Es ' enthält keme ermüdenden Abhandlungen, sondern in Tau¬
send dem praktischen Leben entnommenen Beispielen wird in fesselnder
Form die reiche pädagogische Erfahrung und der treue Rat
eines Mannes geboten , der mehr als 40 Jahre seine ganze Kraft der
Erziehung und dem Unterricht gewidmet . J '350 .2

Zu beziehen durch die

H . Wraun 'sche Hofbuchhandlung in Karlsruhe .

Zülllitzk L Kvd -Otzktzil
mit einxMxer rtzizrr-ke^üirrMx

(xesetrliob xesebütrt )
cki« beliebtste » »Iler vraerbre»»«

iu unübertroffener ^ uskübrung.
Vorrllglicde Ventilation. ^ussdoden« »rm «.

Sedeutende llsiricratt bei rparramrtem
vrnnile . 8oidrt»näiger velknon und

»eliüessen der direkten 2ugkispp«. l-eiebt
«rsetrdsre »orte .

ksiobs ^ usvnbl in versebkbcisnsa
Orösseo unä Ausstattungen ,

kertvikrend nee «, gesedNacliroll « leäell«.
Hever 8«,««0 arniUkr L » al » « eke»

ln »
Preislisten unä krosxekte gratis .

Null ,
(Lsäsu ).

Ksßrünäst 18SS. «»,700 Lrdsitvr.

LsdrsuLliSLirrvsisung nnnövisl
Kan steile den beiger aut dis gsnllnsoiite , in

der Ketailskaia dereivknvte psuerstitriis.

2u bseitzbsn dureli « » « dessenen
Lisbnuuss ^snlisnillungsn -

ors

OrvII ^ It>»>Ii . Verlujx , Siiii , t>.
Professor Q te Origin al- Sctiveirerlseksn Nvdinson

Von I . D . Wyst , neu herausgegeben von Pros . vr . F . Reuleaux in
Berlin . Mit farbigem Titelbild und 170 Holzschnitten von W . Kuhuert
und einer Karte.

Zwei elegante Bände in grotz Octav . Preis 10 Mark.
Der „Schweizerische Robinson" ist und bleibt das Buch der Bücher für

die Jugend . Dafür spricht schon die Tatsache, daß ein Mann von der Be¬
deutung des Herrn Prof . Reuleaux , dem dieses Werk in seiner Jugend
eine reiche Quelle der Anregung, Belehrung und Charakterbildung gewesen
ist , den Verleger zu einer neuen Ausgabe ermunterte und sich entschloß,das Buch durchzuarbeiten und neu auferstehen zu lassen.

lSMMS Eine Erzählung für Mädchen im Alter von achtbis zwölf Jahren . Bon Meta Willn er . Elegant
gebunden, Preis M . 1 .50 .

Willner weiß so freundlich zu erzählen, sich so vollkommen in die Denk¬
weise und das Gemüt der Mädchen, für die sie schreibt , hineinzudenken , daß
ihre Gabe dem Besten beigezählt werden darf, was an Jugendschriften
erschienen ist.

Im Schatten erblüht .
Meta Willner . Eleg . geb . 3 M .

Vielfachen Wünschen entsprechend hat die Verfasserin von „Hannas
Ferien" neuerdings ein allerliebstes Büchlein für die MKdchenwelt geschrie
ben , das überall Freude bereiten wird.

H. imich»b«i« «ochbuch L
der Küche und 80 Abbildungen im Text . Elegant gebunden M . 6 .50.

Dieses neueste Kochbuch empfiehlt sich vor anderen als ein vorzüglicher
Ratgeber für das schmackhafte, aber auch sparsame Kochen in der bürger¬
licher Familie . Schon über 800 Töchter aus schweizerischen und aus '
ländischen Familien haben nach diesem Lehrgang sich die Praxis der Koch¬
kunst angeeignet.

Büugerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

I431 .2 . Nr . 7124 . Das Großh . Amtsgericht Pfullendorf hat am
21 . November 1897, Nr . 7124, u . A . folgendes Aufgebot erlassen :

Die Fürstliche Standesherrschast Fürstender « besitzt auf den Ge¬
markungen Burgwetler und Mettenbuch, Gemeinde Burgwetler , die nachstehend
verzeichneten Liegenschaften , ohne Urkunden über deren Erwerb zu besitzen .

In den Grund - und Pfandbüchern der genannten Gemeinde befinden sich
keinerlei Einträge über die Güter :

°W °' n . Msuref , kimlW ,
krikäi-ielisxlulL 5 , KsnISNUÜZV , I 'risäi -ieftsxlg .Ir: 5 .

6nü88le8 unll reiektisltigstös 8ortiment8 - Lager von Klavieren
unä Oarmoniums

ompkieklt 2U unübsrtrokksn billiASU proissu in einer llusvabl von
es, . 100 Instrumenten

von Ksnckux , Uec:tistein , Ullltknen , Kies « , kkönisek , Uosen -
Sokivckins/sn , S «rti« v <r>»ten u ^

fianinos von 400 IV! . , ttanmonium 8 von 80 IVI. an.
Ulintsnsek gespielter Instrumente , l » nj ^j » I»r >8v <> i»r » n1ik ,N8eli8tvr Uslislt bei LssrnsklunK , ILstenrrrikInnA obns preis -

erböbunK . Nan vsrlsngs Ursisooursnte und Prospekte . J .70.4.

W D

Heim .

Juwelier uud Goldarbeiter ,
Xai8si'8tna886 203 , Xai'Isi'uke,

empfiehlt als passende I 305 .3

UMgLMZ - ZsZckMks
sein mit den neuesten Küstern ausgestattetes grosses i.sger in

Lolel - L
zu bekannt billigsten Preisen .

IT1eI»tp »« >eeiiÄ « iA wird nach dem Feste bereitwilligst
umgetauscht .

» LZ

157 Kaiserftra ^e 157 , bei der Ritterstraße ,
empfiehlt in reicher Auswahl als passende

das Neueste in <»« I0 - » ixt
illaiitrinKv , Kvlckvne Lebten , I 306 4

^ , i « >.
^svon - Mng « für Herren uud Damen in 8- und 14 -karätig. Gold

gesetzlich gestempelt ,
sowie IIr und 11 :» »» 1 t » » « u in Gold und Silber und

ncvUl .KI 'euirc zu äußerst billigen Preisen .
Ferner empfehle ächte Silber -Bestecke zu noch nie dagewes. billigen Preisen.
rsßvlgvnsilkv , Lkribiokle - Lesteolte ru f3drilkj,r8i8en -
Umteusok naoi, dem feste gestattet . /Utes Koid vird an laiilung genommen.

o
M
r:

Nummer des
Grundstücks

Gattung
und Art

Angrenzende Grundstücke

Gewann einerseits Nr .
„
Eie alte Urb .-
L ! n ' -

des
Grund¬
stücks anderseits Nr .

Flächen¬
inhalt

H918 .6

ka a gm
1 . Gemarkung Burgweiler .

309 I Ackerland j einers. Grundstück Nr . 286 —fll 8010' Hasel- I S87 . . -
j äcker I I I anders . Grundstück Nr . 288

2 . Gemarkung Mettenbuch, Gde. Burgweiler .
einers. Spitalwald Pfullen - 57 .05 54

dorf Nr . 203 und Ge¬
markung Brunnhausen ,

anders . Nr . 22, 23, 28, 30
und 206 Gemeindewald.

Dem Anträge der Standesherrschaft zufolge werden alle Diejenigen, welche
an den Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene und
vuch sonst nicht bekannte dingliche oder auf einem Stammguts - oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte zu haben glauben, aufgesordert, solche spätestens
in dem auf Mittwoch de« 26 . Januar 18S8 , Bormittags 10 Uhr,
bestimmten Termin anzumelden, widrigenfalls die nicht geltend gemachten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Pfullendorf, den 21 . November 1897.
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts : Bopprs .

Distrikt 204 a 75 . 84 . Wald
Falken 89/91.

33 . 74 .
76 . 78 .
85 . 86 .
88 . 90.

92 u 103 .

Kut- und Wühen-Wugcrzin
H . L I » «! « >» laiil » , » 3 i->8nik«

Xsisvnslnsssv 181 .
- Große Auswahl in

Ut l r l lt - r l » <1 I
Damen -Reise - und Promenade -Hüte ».

Lager und Fabrikation in
Herren -, Damen -, Knaben -, Mädchen - und Kinder -Mütze»,
_ Kravatten , Hosenträger .

U . I iitttloiidi ^ ( - itt .
J 'i632

XAKl. 8aUÜL , LaiserstrÄsss 92 , neben Sotel Lebpeinr,8KU6ü8ül . , Lai86r8trL886 32,
beekren 8ioli, als xa886nä6
Lr I,s.§6i- in tuivelvn , Kolä- unä Zilborivssi'en anlsAsntliô t

r:n emxt'ettlen.
psklionlökkol , silberne und Dskolgs ^SUZe und

UoskevKuLvksn in grösster ^ usvabl .
Sknong Usckioneing . — killigst « Preise .

Aufklärung !
Irrtkümliek vird von einem
Tbelle des Publikums unbe¬
nommen ,

c!a8 Lau l!e Oologns
sei von einem „ I 'urln » " er¬
kunden und nur unter ckie-
8en > > :»i» en « < I»t . Pust alle
50 pubriken in Löln beissen
„Purina "

, die
,,LIte » te u . » klein eeNtv "
aber seit 1885 niebt mebr .

Ois8s S ! ts8te Labrik
in Xö ! n

kirmirte 1695 —1735 :
fokann ?aui Leminill ;

1735- 1885 :
lokann Lnton Larina
„2ur 8taät Milanä " ;

von 1885 ab :
1o8kpk Anton kleuman
„ Sur 8t » ckt A»« il »nck " .

kiur diese pirma ist im ^ Ilvin-
bssitse des

Oi-iginsirersptbZ
des prkinders und ist nur dieses
Original und kein anderes pa -
brikat allein ausAe ^siebnet
rvordsn durok J .372.

die Kgl. pi eusr . 8taatsmedaiiie

LtikeNo blau-rotk !
Vis Lölklö iLdrM !! !

Allein eobt ^u babsn bei :
l iiedr » las , Llr . Hokliekerant .
t» . Krencker , VValdstr. 38.
tilust .GekueiMer , Lsrrenstr .19

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

J .440 .1 . Nr . 18,976 . Mannheim .
Die Peter Jank Ehefrau, Anus , geb .
Vetter zu Karlsruhe , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Seelig in Mann¬
heim , klagt gegen ihren Ehemann , an
unbekannten Orten abwesend , wegen
groberVerunglimpfung und harter Miß¬
handlung der Klägerin durch den Be¬
klagten auf Scheidung ihrer am 14.
Januar 1890 geschlossenen Ehe , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammar des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Mittwoch den 9 . Februar 1898,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim, den 3 . Dezember 1897.
Jmhoff ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
J418 .1 . Nr . 9511 . Mosbach . Die

Ehefrau des Schreibgehilfen JosephSeiler , Marie, geborene Stecher in
Mosbach , vertreten durch Rechtsanwalt
Schumann daselbst, klagt gegen ihren
genannten, z . Zt . an unbekannten Or¬
ten abwesenden Ehemann, mit dem An¬
träge, die zwischen beiden Theilen am
27 . August 1893 geschlossene Ehe sei
unter Verfüllung deS Beklagten in die
Kosten des Rechtsstreits für wieder auf¬
gelöst zu erklären .

Sie ladet den Beklagten zu dem von
Großh. Landgericht — Civilkammer I —
auf :
Dienstag den 22 . Februar 1898,

Vormittags 9 Uhr ,anberaumten Termin, mit der Auffor¬
derung , sich durch einen bei dem Prozeß¬
gericht zugelassenen Rechtsanwalt ver¬
treten zu lassen.

Dies wird hiermit zum Zwecke öffent¬
licher Zustellung bekannt gemacht.

Mosbach , den 7. Dezember 1897.
Gerichtsschreibeiei Großh . Landgerichts.

Frank .
Aufildot.

J .432 .1 . Nr . 30,854 . Karlsruhe .
Franz Xaver Ebert in Mannheim ,V . 3, 14, hat das Aufgebot des Man¬
tels der 4° / „ Badischen Prämien -Obli -
gation von 1867 Serie S . 63 Nr . 3107
zu 100 Thlr . beantragt . Der Inhaber
der Urkunde wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf
Dienstag den 20 . September 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh. Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestraße 2, II . Stock, ZimmerNr . 14, anberaumtcn Aufgebotstermtn
seine Rechte anzumelden und die Ur¬
kundevorzuleaen,widrigenfallsdie Kraft¬
loserklärung der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe, den 9 . Dezember 1897.
Katzenberger ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
> Konkurse .
! J .429 . Nr . 52,523 . Pforzheim .
>Das Konkursverfahren über das Ber -
I mögendesKaufmannsTheodorRausche
hier ^vurde nach erfolgter Abhaltungdes Schlußtermins und nach Vollzug
der Schlußvertheilung aufgehoben.

Pforzheim, den 8 . Dezember 1897.
Der Gerichtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Matt .



Vf6itma.6llt:8-^ .118Stl6liUI1K
von J -33 .4

Svielwaaren und Korbwaure«
bei

V . V « S ^ Li »K -
NvNe cksi^ KiLLsr - unck Llükningenstnsase .

0peroKlä86r - kvläp6r8pLetivtz
in einfacher bis feinster Ausstattung » nur erstklasfige Fabrikate , zu
billigen Preise « , sowie

L « L8886tlv V « pp « L1« r » r « Kr «
zu Originalpreisen empfiehlt in größter Auswahl . J '162 .5

Os >*I Tvkvui 'sn (fjnma L . Lieklki ') ,
Hofmeäiauiker und Optiker, Kaiserstraße 152._

Bürgerliche Rechtsstreite. delin Frey , Christine, geb . Bechtold in
Bilfingen bei Pforzheim, vertreten durch
Rechtsanwalt Kahn hier , klagt gegen
ihren genannten Ehemann mit dem An¬
träge, ste für berechtigt zu erklären, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf

Samstag den 15 . Januar 1898 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1897 .
Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schweizer .

J .439 . Nr . 18,871 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kochs Frarn Walter ,
Margaretha , geborene Weyand in
Mannheim, wurde durch Urtheil der
Civilkammer II des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 24 . November 1897 für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 1 . Dezember 1897 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts:

Neuburger .
J .438 . Nr . 19,413 . Mannheim .

Die Ehefrau des Heinrich Tripp -
macher , Kleidermacher in Schriesheim,
Katharina , geborene Kling daselbst,
hat gegen ihren Ehemann bei dies¬
seitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren etngereicht , ste für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber ist
auf
Donnerstag den 2V . Januar 1898 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 6 . Dezember 1897 .
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:

Kreutzer .
Zwangsvollstreckung.

J .449 . Karlsruhe .

Ladung.
I 403.2 . Nr . 12,935. Freiburg .

Der Buchdruckereibefitzer Fr . Dietrich
zu Sulzburg , vertreten durch Rechts-
anwalt Bausch in Freiburg , klagt gegen
den Buchdrucker Wilhelm Löw , früher
in Sulzburg , z . Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , wegen Nichterfüllung, mit dem
Anträge auf Auflösung des zwischen
den Parteien am 6 . März 1897 abge¬
schloffenen Kaufvertrags , betreffend die
dem Beklagtengehörige Buchdruckerei und
den Verlag des „Kastelberger Boten"
in Sulzburg und auf Berurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 4000 Mk .
nebst Zins an den Kläger, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die II . Ctvil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf

Freitag den 4 . März 1898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 3 . Dezember 1897 .
Zehr ,

Gertchtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Konkurse .

J455 . Nr . 18,440. Ueberltngen .
lieber das Vermögen des Konditors
Hermann Hummel in Meersburg
wurde heute am 9 . Dezember 1897 ,
Nachmittags 6 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet, da nach den vorgelegten
Verzeichnissen dessen Vermögen mit ca.
8050 M um ca . 3000 M . überschuldet
ist, Hummel zahlungsunfähig ist, seine
Zahlungen auch eingestellt hat .

Der Rechtsagent I l l von Ueberlingen
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
31 . Dezember 1897 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
Amtsgericht Ueberlingen zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und ein¬
tretenden Falls über die in Z 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände auf
Mittwoch den 15 . Dezember 1897 ,

Vormittags 11 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 11 . Januar 1898 ,
Vormittags 10 Uhr ." Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 20 . Dezember 1897 Anzeige
zu machen .

Ueberlingen, den 9 . Dezember 1897 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Starck .
Bekauntmachimg.

J '469 . Mannheim .
Das Konkursverfahren über

das Vermögen des Fuhrmanns
Karl Weickin Mannheim betr.

Zur Schlußvertheilung find M . 744 .68
verfügbar, wobei laut dem bei Gr . Amts¬
gericht Mannheim deponirten Schluß-
Verzeichnitz M . 4196.86 unbevorrechtete
Forderungsbeträge berücksichtigtwerden.

Mannheim, 10 . Dezember 1897 .
Der Konkursverwalter .

Georg Fischer .

Jur Aeihnachtsöäckerei
empfehle sämmtliche dazu gehörigen Artikel unter Garantie der besten

Qualität billigst

Großh . Hoflieferant ,
Lrbprinzenstraße, nächst dem Mondellpkatz.

Telephon 358 . J .471 .1

J .465. Nr . 13,650 . Offenburg . Die
Ehefraudes Schuhmachers David Hirth ,
Magdalena , geb . Wieder von Friesen-
hrim , hat durch Rechtsanwalt Muser
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
vor der Civilkammer II auf

Freitag den 14 . Januar 1898,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger hiermit veröffentlicht wird.

Offenburg, den 9 . Dezember 1897 .
Gertchtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Seifert .
J -436 . Nr . 14^ 53 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Fabrikarbeiters Wen-

Steigerungs -
Ankündigung.

Mittwoch den LS. Januar L8S8 ,
Nachmittags S Uhr ,werden in der Turnhalle der hiesigen

Leopoldschule den
Fabrikant Wilhelm Georg in Zoll¬

haus,
Glaser Adolf Fromhold in Kraut -

Heim ,
Michael Schlör Ehefrau , Pauline ,

geb. Fromhold allda,
Glasermeister Oswald Fromhold

Witwe in Dolle,
Wilhelm Laib er Ehefrau, Magda¬

lena, geb. Fromhold in Kirchardt,
Glaser Frtedolin Fromhold in

Merchingen,
Angeline Fromhold in Karlsruhe ,

die unten beschriebenen Liegenschaften der
Gemarkungen Karlsruhe und Welsch¬
neureuth in Folge richterlicher Ver¬
fügung einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn wenigstensderSchätzungs¬
preis erreicht wird.

I Gemarkung Karlsruhe.
R .H .B . III . 323 .
Das in der Wilhelmstraße unter Nr .

10, einerseits neben der Firma A . Printz,
anderseits neben Mechaniker Burkart
Doll Eheleuten gelegene dreistöckige
Wohnhaus mit Seitenbau, sammt
aller liegenschaftltcher Zugehörde ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,

taxirt zu . 43/100 M .
Dreiundvierztg Tausend Mark.

II . Gemarkung Welschneureuth .
L .B . Nr . 2, Plan Nr . 2 . 2 a 57 Hin

Hofraitheplatz mit daraus stehendem
Wohnhaus , einstöckig mit Kniestock, ge¬wölbtem und Balkenkeller, Küche, nebst
Scheuer und Stall , Schopf mit Holz¬
ställen , unten im Ort gelegen , neben
Johann Pfalzgraf , Straßenwart , und
Johann Christian Gutknecht , Tüncher,

taxirt zu . 5000 M .
Fünftausend Mark.

Die Steigerungsbedingungen können
in meinem Amtszimmer — Amalieu -
stratze LS — eingesehen werden .

Karlsruhe , den 4. Dezember 1897 .
Großh . Notar :

eck .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berschollenbeitsvrrfahre».

J -387 .2 . Nr . 8232. Dur lach .
Vorbescheid .

Hufschmied Christof Johann Gold -
schmidt , geboren am 18 . Februar 1816
zu Durlach, zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst , ist seit dem Jahre 1852 ver¬
mißt . Seine Verschollenheitserklärung
ist beantragt .

Der Vermißte, sowie alle Diejenigen,
welche über dessen Leben oder Tod Aus¬
kunft zu ertheilen vermögen, werden
aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht hierher gelangen zu lassen.

Durlach, den 1 . Dezember 1897
Großh bad . Amtsgericht

gez. Huber .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber
Frank .

J .254 .2 . Nr . 15,067 . Kehl . Das
Großh . Amtsgericht Kehl hat nuterm
Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Die am 22 . August 1884 zu Lichtenau
geborene und zuletzt daselbst wohnhafte
Magdalena Kah ist seit dem 29 . Juli
1886 vermißt ; es ist beantragt , sie für
verschollen zu erklären.

Die Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das Amtsgericht
gelangen zu lassen . Zugleich ergeht an
alle Diejenigen, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Vermißten zu er-
thetlen vermögen, die Aufforderung,
hievon binnen Jahresfrist dem Amts¬
gericht Anzeige zu erstatten.

Kehl , den 25. November 1897.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . B . : Schilling .
Erbetnwe >suilfteu .

J -375 .2 . Nr . 23,951 . Baden . Die
Steinhauer Michael Heinrich Dauben -
meier Witwe, Katharina , geborne Oel-
schläger in Oosscheuern, hat, nachdem
sämmtliche Erben auf die Erbschaft ihres
am 25 . Mai 1897 dahier verstorbenen
Ehemannes , des Steinhauers Michael
Heinrich Daubenmeier von Oosscheuern,
GemeindeOos , verzichtet haben, gebeten ,
sie in Besitz und Gewähr des ehemänn-
ltchen Nachlasses einzusetzen .

Dem Gesuche wird stattgegeben, wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprachen
dagegen hier erhoben werden.

Baden, den 1 . Dezember 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

gez . Buhlinger .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Nönntnger .

J -420.1 . Heidelberg . Die Tag¬
löhner Peter Kühner Witwe, Karo-
line, geb . Christ von Mauer , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 16 . Oktober d . I .
verstorbenen Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen drei Wochen bei
diesseitigem Gerichte eutweder schriftlich
oder zu Protokoll des Gerichtsschreibers
vorzubringen.

Heidelberg, den 6 . Dezember 1897 .
Der GertchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Herrel .
J .304 .3 . Sichern . Die Taglöhner

Bernhard Zink Witwe, Karoline, geb .
Spinner von Oberachern, hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres am 27 . August d . Js . ver¬
storbenen Ehemannes gebeten nnd wird
diesem Anträge auch stattgegeben wer¬
den , wenn nicht bis zum 28 . Dezem -
ber d . Js . Einsprachen dahier ein-
kommen .

Sichern , den 27 . November 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht :

Der Gerichtsschreiber:
Dirrler .

J .361 .2 . Nr . 12,526. Stock ach.
Luise Wetter , geb . Otto , Ehefrau des
am 29 . Mat l . I . in Ludwigshafen am
See verstorbenenZieglers Georg Wetter
von Ludwtgshafen, hat den Antrag ge¬
stellt , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenenEhemannes
einzusetzen . Diesem Anträge wird ent¬
sprochen , wenn nicht binnen

vier Wochen
Einwendungen hiergegen bei dem dies¬
seitigen Gerichte angebracht werden.

Stockach , den 27 . November 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Kircher .
Dies veröffentlicht:

Der Gertchtsschreiber:
Adler .

J .227 .3 . Nr . 10^ 65 . Neustadt .
Bureaugehilfe Friedrich Kaiser , gen .
Mngele , von Freiburg hat um Ein¬

weisung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses der Johann Ringele Witwe,
Agatha , geb . Kaiser von Bärenthal ,
gebeten . Einsprachen find binnen vier
Wochen zu erheben . Neustadt, den 24.
November 1897 . Großh . Amtsgericht,
(gez .) Eckhard . Dies veröffentlicht der
Gerichtsschreiber: Vogel .

Erbeu-Aufruf
J404 .2 . Pforzheim . Da die ge¬

setzlichen Erbverwandten der am 22 . No¬
vember 1897 zu Pforzheim verstorbenen
Jakob Iunkert Privat Witwe, Elisa¬
beth «, geborenen Beck , diesseits nicht be¬
kannt find, werden etwa solche aufge¬
fordert , zum Zwecke des Beizugs zu
den Theilungsverhandlungen

binnen 6 Wochen
Nachricht anher gelangen zu lassen,unter amtlicher Nachweisung der Erb¬
berechtigung .

Pforzheim, den 2 . Dezember 1897 .
Grotzherzogl . Notar

PH . Schmid .
Strafrechtspflege

Oeffentlichr Zuftelluages .
J .442 . Nr . 6693 . Fr et bürg .

I . A . S .
gegen Johann GeorgM e li¬
iert von Windenreuthe
und Genossen ,

wegen Raubs , Dieb¬
stahls, Landstreicherei und
Hehlerei.
Beschluß .

I . Auf Antrag der Großh . Staatsan¬
waltschaft wird Jakob Schmid von
Bergalingen und Germann Mayer von
Merdingen bezüglich derAnsHuldigungen
unter I . / c. 2—20 der öffentlichen Klage
vom 9. Juli 1897 wegen nicht hinrei¬
chender Berdachtsgründe in thatsächlicher
Beziehung nach Z 202 St .P .O . außer
Verfolgung gesetzt .

II . Die das Untersuchungsverfahren
treffenden Kosten bleiben nach § 496
St .P .O . der Großh . Staatskaffe zur
Last.

Freiburg , den 25 . November 1897 .
Großh . bad . Landgericht .

Strafkammer II .
(gez .) vr . Gr über . Leib lein .

C o u r t i n.

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Freiburg , den 25 . November 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Oßwald .
J .441 . Nr . 6693 . Freiburg .

I . A . S .
gegen Johann GeorgM e l-
lert von Windenreuthe
und Genossen ,

wegen Raubs , Dieb¬
stahls, Landstreicheret und
Hehlerei.

Beschluß .
I . Emil Bögler von Colmar,

Johann Georg Medam von Her¬
tingen,

WendelinSchlegel von Lehen und
FriedrichAugustWilhelm Zieckcrt

von Buchholz (Sachsen),werden wegen der Anschuldigungin der
öffentlichen Klage vom 9 . Juli 1897
I . 2—20 wegen nicht hinreichender
Verdachtsgründe in thatsächlicher Be¬
ziehung auf Antrag der Großh . Staats¬
anwaltschaft nach § 202 St .P .O . außer
Verfolgung gesetzt .

II . Die das Untersuchungsversahren
treffenden Kosten bleiben nach ß 496
St .P .O . der Gr . Staatskaffe zur Last .

Freiburg , den 25 . November 1897 .
j Großh . bad . Landgericht .
! Strafkammer II .

(gez.) vr . Gruber . Leiblein .
^

Courtin .

! Die Uebereinstimmung mit der Ur-
! schrtft beurkundet

Freiburg , den 25 . November 1897
Der Gertchtsschreiber Gr . Landgerichts:

Oßwald .
J .444 . Nr . 6693 . Freiburg .

I . A . S .
gegenJohann GeorgM e l -
lert von Windenreuthe
und Genoffen ,

wegen Raubs , Dieb¬
stahls, Landstreicherei und
Hehlerei.

Beschluß .
I . Gegen Jakob Schmidt von Ber¬

galingen und Marzell Ambs von Mar -
zell wird das auf Grund der öffent¬
lichen Klage vom 9 . Juli 1897 wegen
Landstreicherei eingeleitete Strafverfah¬
ren nach 8 67 St .G .B . und 202 St .¬
P .O . wegen Verjährung eingestellt .

II . Die das Untersuchungsverfahren
treffenden Kosten bleiben nach § 496

St .P .O . der Großh . Staatskasse zur
Freiburg , den 25 . November 1897 .

Großh . bad . Landgericht.
Strafkammer II .

(gez.) vr . Grube r . Letblein .
C o u r t i n.

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Freiburg , den 25 . November 1897
Der GertchtsschreiberGr . Landgerichts:

Oßwald .
J .443. Nr . 6693 . Freiburg .

I . A . S .
gegen JohannGeorg Mel¬
iert von Windenreuthe
und Genoffen ,

wegen Raubs , Dieb¬
stahls, Landstreicherei und
Hehlerei.

Beschluß .I . Auf Antrag der Großh Staats¬
anwaltschaft werden die AngeschuldigtenEmil Haby von Rüstenhardt und Ru¬
pert Saum von Ohrensbach bezüglich

! 1- 1^ 20 der öffentlichen Klage vom
9 . Juli 1897 wegen nicht hinreichender

! Berdachtsgründe in thatsächlicher Be-
! Ziehung nach § 202 St .P .O . außer Ber-
- folgunä gesetzt .
! II . Die das Untersuchungsverfahren
treffenden Kosten bleiben nach ß 496
St .P .O . der Großh . Staatskasse zur

Freiburg , den 25 . November 1897 .
Großh . bad . Landgericht.

Strafkammer II .
(gez.) Gruber . Letblein . Courtin

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet
Der GertchtsschreiberGr . Landgerichts:

Oßwald .
Strafrechtspflege .

Vorladung .
J .406. III . J .Nr . 1857 . Rastatt .Wider den Musketier des Infanterie -

Regiments von Lützow (1 . Rhein .) Nr .25 Heinrich Wilhelm Kopp von Even-
hausenholz, Kreis Detmold, ist der förm¬
liche Desertionsprozeß eröffnet worden.
Derselbe wird hiermit aufgefordert, fich
innerhalb 3 Monaten , spätestens aber
in dem auf

Samstag den 5 . März 1898,
Vormittags 10 Uhr ,im hiesigen Kommandantur - Gerichts¬lokal (Militärarresthaus ) anberaumten

Termin zu gestellen , widrigenfalls er
nach Abschluß der Untersuchung im Ab¬
wesenheitsverfahren für fahnenflüchtigerklärt und in eine Geldbuße von 150
bis 3000 M . verurtheilt werden würde.

Rastatt , den 7 . Dezember 1897 .
Königl. Kommandantur -Gericht.

Bekamitmachuug.J .445. Sect . III b . J .Nr . 2025/1332.
Freiburg i . B . Nachgenannte Mili¬
tärpersonen :

1 . Musketier Albert Schwarz , geb.25 . Oktober1875 zu Basel, Schweiz,
heimathsberechtigt in Kenzingen,Amt Emmendingen,2 . Musket . Johann Friedrich Baust ,geb . 7 . Dezember 1874 zu Heidel¬
berg, Amt Heidelberg, vom 4. Ba¬
dischen Infanterie -Regiment Prinz .
Wilhelm Nr . 112 ,3 . Musketier August Heinr . Kühnle, .
geb . 22 . August 1875 zu Neckar¬
gartach, O .- A . Heilbronn (Würt¬
temberg), vom 7 . Bad . Infanterie -
Regiment Nr . 142,

find durch kriegsrechtliches Erkenntnißvom 3 . Dezember 1897 im Abwesen¬
heitsverfahren für fahnenflüchtigerklärt
und Kühnle in eine Geldstrafe von
fünfhundert Mark, die übrigen zu Geld¬
strafen von je einhundertsechzig Mark
verurtheilt worden.

Freiburg i. B ., 8 . Dezember 1897 .
Königl. Gericht der 29. Division.

Vermischte Bekanntmachungen.
J .450.1 . Nr . 5082. Karlsruhe .Liesermig
von Porphyrschotter .

Wir vergeben die freie Lieferung un¬
seres jährlich ca . 3200 odin betragen¬den Bedarfs an Porphyrschotter fürdie Jahre 1898 und 1899 zur Unter¬
haltung der Land-, Kretsstraßen und
Kreiswege auf verschiedene Eisenbahn
stationen unseres Bezirks im Subnn
fionswege nach den für das öffentliä
Berdingungswesen maßgebendenGrün
sätzen.

Bezügliche Preisangebote wollen bti
längstens Montag den SS . d. Mts «Vormittags LL Uhr » auf unseren
Geschäftszimmer, Redtenbacherstraße26
eingereicht werden, woselbst die Beding
ungen und das Lieferungsverzeichnij
emgesehen oder auch gegen Einsendung
von 70 Pfg . Gebühr erhoben werdet
können.

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1897 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -

Inspektion .
Feuer-» fall- nnd einbrnchfichere

GeV- , Köcher- un-
Dokumentenschränke
C16.101 empfiehlt
Wüli . öloiss , flsrlgrutis,

Frbprinzenstr . 24.
Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei in KmckSruh«.
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